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Europdischer Gerichtshof: Urteil zur Steuerbefreiung von
Flugbenzin

Sachverhalt

Geklagt hat ein deutsches Unternehmen, das elektronische Komponenten und Software
entwickelt und vertreibt. Das Unternehmen ist Eigentimerin eines Flugzeugs, das der
Geschaftsfihrer sowohl fur private Zwecke als auch fiir Flige zu anderen Unternehmen und
Messen, ferner fir Schulungs- und Wartungsfliige nutzt. Das Unternehmen war nicht
Inhaberin einer Betriebsgenehmigung nach dem Luftverkehrsgesetz. Das zustandige
Hauptzollamt (HZA) lehnte den Antrag auf Vergltung der im Jahr 2004 gezahlten
Mineraldlsteuer fiir betrieblich veranlasste Flige in Deutschland, darin enthaltenen Flige zu
einer Flugzeugwerft und zurtick, ab, da das Unternehmen kein Luftfahrtunternehmen sei.
Auf die dagegen erhobene Klage entschied das Finanzgericht (FG), dass ein Anspruch auf
Vergutung fur die betrieblich veranlassten Flige bestehe, jedoch nicht fur die
Wartungsflige. Gegen dieses Urteil legten sowohl das Unternehmen als auch das HZA beim
Bundesfinanzhof (BFH) Revision ein. Der BFH setzte das Verfahren aus. Er bat den EUGH um
Antwort auf die Frage, ob die Steuerbefreiung ausschlielich im Luftverkehrsgewerbe
tatigen Unternehmen zu gewdhren sei (unmittelbare Verwendung) oder ob die
Steuerbefreiung sich auf alle in der Luftfahrt eingesetzten Kraftstoffe erstreckt, sofern der
Einsatz des Flugzeugs erwerbsbezogenen Zwecken dient (mittelbare Verwendung).

Entscheidung

Der Europaische Gerichtshof (EuGH) hat zum Umfang der Steuerbefreiung fur Flugbenzin
(KN 2710 0026) Stellung genommen (Urteil vom 01.12.2011, RechtssacheC-79/10). Danach
ist Flugbenzin entsprechend der Festlegungen der sog. Energiesteuerrichtlinie (EnergieStRL -
Richtlinie 2003/96/EG des Rates vom 27.10.2003 zur Restrukturierung der
gemeinschaftsrechtlichen Rahmenvorschriften zur Besteuerung von Energieerzeugnissen
und elektrischem Strom, AB. L 283, S. 51) nur dann steuerfrei, wenn es sich um
Luftfahrttatigkeiten handelt, die unmittelbar der Erbringung einer entgeltlichen Luftfahrt-
Dienstleistung dienen.

Die EnergieStRL sieht eine Steuerbefreiung vor fur ,Lieferungen von Energieerzeugnissen
zur Verwendung als Kraftstoff fur die Luftfahrt mit Ausnahme der privaten
nichtgewerblichen Luftfahrt”. Diesen Begriff definiert sie negativ dahingehend, dass ,das
Luftfahrzeug ... flr andere als kommerzielle Zwecke und insbesondere nicht fur die
entgeltliche Erbringung von Dienstleistungen oder fur behdérdliche Zwecke genutzt wird”
(Art. 14 Abs. 1 Buchst. b) EnergieStRL).

Der EuGH folgert aus der genannten Bestimmung, dass der Kraftstoff nur dann steuerfrei
ist, wenn er fur ein Luftfahrzeug verwendet wird, das unmittelbar der entgeltlichen
Erbringung von Luftfahrt-Dienstleistungen dient. Der Begriff ,Luftfahrt” verlange, dass die
entgeltliche Dienstleistung unmittelbar mit dem Flug des Luftfahrzeugs zusammenhange.
Dies folgert das Gericht aus der Historie der Richtlinienbestimmung und den Zielen der
EnergieStRL. Vor allem sei die Wettbewerbsfahigkeit zwischen Luftfahrtgesellschaften in der
EU und auRRerhalb der EU zu wahren. Wirde das von EU-Luftfahrtgesellschaften fur
innergemeinschaftliche und internationale Flige verwendete Flugbenzin besteuert,
verringerte dies die Wettbewerbsfahigkeit der EU-Luftfahrtgesellschaften gegenlber den
Mitbewerbern aus Drittstaaten. Da die Luftfahrttatigkeiten der Klagerin jedoch nicht
unmittelbar der Erbringung einer entgeltlichen Luftfahrt-Dienstleistung dienten, sondern
die Mitarbeiter mit dem unternehmenseigenen Jet lediglich zu Kunden oder Messen
beférdert wurden, liege keine Verwendung eines Luftfahrzeugs fur solche kommerziellen
Zwecke vor. Nichts anderes ergebe sich aus den verschiedenen Sprachfassungen der
Richtlinie oder der EuGH-Rechtsprechung zur Energiesteuerbefreiung fur die Schifffahrt.
Auch fur diese Steuerbefreiung komme es nicht auf den Zweck der Fahrt an, sondern
darauf, ob die Schifffahrt eine entgeltliche Dienstleistung umfasse.


http://curia.europa.eu/juris/liste.jsf?pro=&nat=&oqp=&dates=&lg=&language=de&jur=C%252CT%252CF&cit=none%25252CC%25252CCJ%25252CR%25252C2008E%25252C%25252C%25252C%25252C%25252C%25252C%25252C%25252C%25252C%25252Ctrue%25252Cfalse%25252Cfalse&num=C-79%25252F10&td=ALL&pcs=O&avg=&page=1&mat=or&jge=&for=&cid=292409

Auch die Frage, ob Flige zu einer Flugzeugwerft und zurlick steuerfrei sein kdnnten, hat der
EuGH verneint. Denkbar sei eine Befreiung insoweit nur ,fur ... Kraftstoffe, die bei der
Fertigung, Entwicklung, Erprobung und Wartung von Luftfahrzeugen ... verwendet wiirden”
(Art. 15 Abs. 1 Buchst. j) EnergieStRL). Die Steuerbefreiung kénne nach dem Wortlaut nur
Unternehmen zustehen, die die entsprechenden Tatigkeiten (Fertigung, Entwicklung etc.)
ausfuhren wirden. Nach der Systematik sei zudem nur eine Befreiung von am Boden
eingesetztem Kraftstoff denkbar.

Die Entscheidung des EuGH hat endlich Klarheit fur die Frage der Steuerbefreiung von
Flugbenzin gebracht. Steht, wie im Fall der Klagerin, die Luftfahrt-Tatigkeit lediglich in
mittelbarem Zusammenhang mit der Tatigkeit des Unternehmens (hier: Entwicklung und
Vertrieb von elektronischen Komponenten und Software), ist insofern keine
Steuerbefreiung moglich. Sofern hingegen die Tatigkeit des Unternehmens als solche
Luftfahrt-Tatigkeit ist oder unmittelbar damit zusammen hangt, ist eine Befreiung maoglich.
Méglicherweise kann in entsprechenden Fallen tGber Gestaltungen nachgedacht werden,
etwa die Ausgliederung des Flugbetriebs in eine eigenstandige Gesellschaft.

Hinzuweisen ist auch auf die jingste Anderung der Energiesteuer-
Durchfiihrungsverordnung zur Luftfahrt durch die Verordnung zur Anderung der
Energiesteuer- und der Stromsteuer-Durchfihrungsverordnung vom 20.09.2011
(Bundesgesetzblatt | Nr. 49, S. 1890 ff.). Danach gilt im Ergebnis nun auch die
gewerbsmaRige Beférderung von Personen oder Sachen in einem Luftsportgerat als
gewerbliche Luftfahrt (8 60 Abs. 4 Nr. 1 Energiesteuer-Durchfuhrungsverordnung).
Luftsportgerate sind Luftfahrtgerate, deren Hauptverwendungszweck die Ausiibung eines
Sports ist, z. B. Ultraleichtflugzeuge. Die Zulassung als Luftfahrtunternehmen ist also nicht
mehr zwingend vom Verordnungsgeber vorgeschrieben.

Ansprechpartner
Dr. Fabienne Boulanger | Hamburg
Dr. Julia Kurzrock | Frankfurt

www.deloitte-tax-news.de Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
fur wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stltzen,
handelt dieser ausschlielich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Ubernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fir den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.


mailto:fboulanger@deloitte.de?subject=Deloitte%20Tax-News%253A%20Europaeischer%20Gerichtshof%253A%20Urteil%20zur%20Steuerbefreiung%20von%20Flugbenzin
mailto:jkurzrock@deloitte.de?subject=Deloitte%20Tax-News%253A%20Europaeischer%20Gerichtshof%253A%20Urteil%20zur%20Steuerbefreiung%20von%20Flugbenzin




	Europäischer Gerichtshof: Urteil zur Steuerbefreiung von Flugbenzin
	Sachverhalt
	Entscheidung
	Ansprechpartner


